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(54) Nutzentrennvorrichtung mit einer Aufnahmevorrichtung und Verfahren zum Fixieren 
wenigstens eines Nutzentrennwerkzeugs

(57) Die Erfindung betrifft eine Nutzentrennvorrich-
tung mit wenigstens einem Nutzentrennwerkzeug (10)
und einer Aufnahmevorrichtung (12), an welcher das we-
nigstens eine Nutzentrennwerkzeug (10) in einer Fixier-
stellung (26) der Aufnahmevorrichtung (12) an der
Nutzentrennvorrichtung aufgenommen und gehalten ist.
Die Aufnahmevorrichtung (12) weist einen Halterahmen
(14) auf und das Nutzentrennwerkzeug (10) ist mittels
eines ersten Halteelements (16) des Halterahmens (14)
in der Fixierstellung (26) formschlüssig lösbar an dem
ersten Haltelement (16) fixiert. Das Nutzentrennwerk-
zeug (10) ist mittels eines zweiten Halteelements (18)
des Halterahmens (14) unter einer Relativverschiebung
(40) zwischen dem ersten Halteelement (16) und dem
zweiten Halteelement (18) in der Fixierstellung (26) an
der Aufnahmevorrichtung (12) kraftschlüssig lösbar fi-
xiert. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Fixieren wenigstens eines Nutzentrennwerkzeugs
(10) einer Nutzentrennvorrichtung an einer Aufnahme-
vorrichtung (12) der Nutzentrennvorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Nutzentrennvorrich-
tung mit wenigstens einem Nutzentrennwerkzeug und
einer Aufnahmevorrichtung an welcher das wenigstens
eine Nutzentrennwerkzeug in einer Fixierstellung der
Aufnahmevorrichtung an der Nutzentrennvorrichtung
aufgenommen und gehalten ist. Die Erfindung betrifft
weiterhin ein Verfahren zum Fixieren wenigstens eines
Nutzentrennwerkzeugs einer Nutzentrennvorrichtung an
einer Aufnahmevorrichtung der Nutzentrennvorrichtung.
[0002] Eine Vorrichtung zum Befestigen eines Nutzen-
trennwerkzeugs an einer Nutzentrennstation ist bereits
der DE 690 05 575 T2 als bekannt zu entnehmen. Das
bekannte Nutzentrennwerkzeug ist an einer Befesti-
gungsvorrichtung fixiert, wobei die Befestigungsvorrich-
tung eine Zugstange umfasst, welche innerhalb jeweili-
ger Führungen der Befestigungsvorrichtung geführt be-
wegbar und fixierbar ist. Um eine Relativbewegung zwi-
schen der Zugstange, welche mit dem Nutzentrennwerk-
zeug gekoppelt ist, und der Führung in radialer Richtung
wirksam zu unterbinden und dementsprechend ein un-
erwünschtes radiales Verschieben des Nutzentrenn-
werkzeugs zu vermeiden, ist sicherzustellen, dass zwi-
schen der Zugstange und der Führung der Zugstange
ein besonders geringes radiales Spiel herrscht. Dement-
sprechend sind die Durchmesser der Führung (Boh-
rungsdurchmesser der Führung) und der Durchmesser
der Zugstange besonders exakt und dementsprechend
aufwendig aufeinander abzustimmen.
[0003] Aus der DE 695 08 314 T2 ist ein bewegliches
Werkzeug zum Trennen der Nutzen eines Bogens be-
kannt, wobei das Werkzeug einen Rahmen mit zwei
quergerichteten Längsträgern und zwei längsgerichteten
Querträgern umfasst. Des Weiteren umfasst das dortige
Werkzeug jeweilige längsgerichtete und quergerichtete
Trennstangen. Die längsgerichteten bzw. quergerichte-
ten Trennstangen sind relativ zu den quergerichteten
Längsträgern bzw. den längsgerichteten Querträgern
verschiebbar und mittels entsprechender Bügel an die-
sen fixierbar. Zur Trennung von verschieden großen Nut-
zen des Bogens sind die jeweiligen Trennstangen ent-
sprechend der unterschiedlichen Größen zu verschieben
und zu fixieren. Um eine besonders exakte Trennung der
Nutzen zu erreichen, müssen die jeweiligen Trennstan-
gen besonders exakt arretiert werden, wodurch die damit
einhergehende Einstellung besonders aufwendig ist.
Hinzu kommt, dass mehrere Trennstangen exakt einzu-
stellen sind, wodurch sich die Rüstzeit deutlich erhöht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Nutzentrennvorrichtung der eingangs genannten Art zu
schaffen, welche einfach aufgebaut ist und in einer relativ
kurzen Rüstzeit einstellbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Nutzentrennvor-
richtung gemäß Patentanspruch 1 sowie ein Verfahren
gemäß Patentanspruch 9 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen mit zweckmäßigen Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Patentansprüchen ange-

geben.
[0006] Um eine Nutzentrennvorrichtung der eingangs
genannten Art zu schaffen, welche vorteilhafterweise
einfach aufgebaut ist und bei welcher die Rüstzeit be-
sonders kurz ist, ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Aufnahmevorrichtung einen Halterahmen auf-
weist und das Nutzentrennwerkzeug mittels eines ersten
Halteelements des Halterahmens in der Fixierstellung
formschlüssig lösbar an dem ersten Halteelement fixiert
ist und das Nutzentrennwerkzeug mittels eines zweiten
Halteelements des Halterahmens unter einer Relativver-
schiebung zwischen dem ersten Halteelement und dem
zweiten Halteelement in der Fixierstellung an der Auf-
nahmevorrichtung kraftschlüssig lösbar fixiert ist.
[0007] Die Nutzentrennvorrichtung ist beispielsweise
zum Heraustrennen von Papierzuschnitten oder Karton-
zuschnitten aus jeweiligen Papier- bzw. Kartonbögen un-
ter Verwendung des Nutzentrennwerkzeugs ausgestal-
tet. In der Fixierstellung sind sämtliche Bewegungsfrei-
heitsgrade zwischen der Aufnahmevorrichtung und dem
Nutzentrennwerkzeug eingeschränkt, wodurch das
Nutzentrennwerkzeug somit verschiebe- und verdrehsi-
cher in der Aufnahmevorrichtung aufgenommen bzw. fi-
xiert ist. Das erste Halteelement bzw. das zweite Halte-
element könnten beispielsweise als jeweilige Stahlschie-
nen ausgebildet sein, wobei im Rahmen der formschlüs-
sigen Verbindung zumindest ein bereichsweises Inein-
andergreifen zwischen dem ersten Halteelement und
dem Nutzentrennwerkzeug erfolgt. So kann beispiels-
weise das erste Halteelement einen Vorsprung aufwei-
sen, welcher in einer komplementären Öffnung des
Nutzentrennwerkzeugs eingeschoben wird und dadurch
bereits einige Freiheitsgrade, zum Beispiel translatori-
sche Freiheitsgrade oder rotatorische Freiheitsgrade,
der Bewegung des Nutzentrennwerkzeugs einge-
schränkt werden. Alternativ dazu könnte natürlich auch
das Nutzentrennwerkzeug einen entsprechenden Vor-
sprung aufweisen, welcher im Rahmen der formschlüs-
sigen Verbindung in eine komplementäre Öffnung des
ersten Halteelements eingeschoben wird. Bei der Rela-
tivverschiebung zwischen dem ersten Halteelement und
dem zweiten Halteelement wird beispielsweise der Ab-
stand zwischen dem ersten Halteelement und dem zwei-
ten Halteelement verringert und dabei das zwischen den
beiden Halteelementen angeordnete Nutzentrennwerk-
zeug eingeklemmt. Es ist klar, dass die formschlüssige
Verbindung zwischen dem ersten Halteelement und dem
Nutzentrennwerkzeug auch während der Relativver-
schiebung hergestellt werden kann, also mit anderen
Worten das Nutzentrennwerkzeug in den Halterahmen
eingelegt und während bzw. aufgrund der Relativver-
schiebung zwischen den beiden Halteelementen eine
formschlüssige Verbindung zwischen dem Nutzentrenn-
werkzeug und dem ersten Halteelement gebildet wird.
Somit würden in diesem Fall aufgrund der Relativver-
schiebung jeweilige Verbindungspartner des Nutzent-
rennwerkzeugs und des ersten Haltelements ineinander-
geschoben. In der Fixierstellung würde dann mittels des
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zweiten Halteelements eine Druckkraft bei der kraft-
schlüssigen Verbindung auf das Nutzentrennwerkzeug
ausgeübt werden. Alternativ dazu wäre es jedoch auch
denkbar, bei der kraftschlüssigen Verbindung eine Zug-
kraft auf das Nutzentrennwerkzeug auszuüben. Dement-
sprechend könnten die beiden Halteelemente bei deren
Relativverschiebung auseinander bewegt, also vonein-
ander beabstandet werden. Eine formschlüssige Verbin-
dung zwischen dem ersten Halteelement und dem
Nutzentrennwerkzeug könnte dann derart ausgestaltet
sein, dass beispielsweise das Nutzentrennwerkzeug das
erste Halteelement bereichsweise umgreift und dement-
sprechend beim Auseinanderbewegen der beiden Hal-
teelemente das Nutzentrennwerkzeug am ersten Halte-
element eingehakt wird. Es ist klar, dass das zweite Hal-
teelement beispielsweise durch eine wirkende Feder-
kraft im Rahmen der Relativverschiebung von dem ers-
ten Halteelement wegbewegt wird und das Nutzentrenn-
werkzeug auch am zweiten Halteelement eingehakt sein
könnte. Bei der Relativverschiebung kann das erste Hal-
teelement festgehalten und das zweite Halteelement re-
lativ zu dem ersten Halteelement bewegt werden oder
umgekehrt. Alternativ dazu können bei der Relativver-
schiebung auch beide Halteelemente relativ zueinander
bewegt und in der Fixierstellung fixiert werden.
[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist der Halterahmen wenigstens ein erstes Stüt-
zelement auf, an welchem das erste Halteelement lösbar
oder nicht-lösbar fixiert ist und/oder das zweite Haltee-
lement in der Fixierstellung lösbar fixiert ist und mittels
welchem das erste Halteelement und/oder das zweite
Halteelement in einer von der Fixierstellung verschiede-
nen Losstellung der Aufnahmevorrichtung geführt be-
wegbar ist.
[0009] Das erste Stützelement könnte dementspre-
chend beispielsweise als Schiene aus einem Metall (oder
aus einem anderen geeigneten Material) gebildet sein,
mittels welcher das erste Halteelement und zusätzlich
oder alternativ das zweite Halteelement relativ zueinan-
der geführt bewegbar sind und dementsprechend das
Nutzentrennwerkzeug besonders exakt zwischen den
beiden Halteelementen arretiert werden kann. Während
in der Fixierstellung sämtliche Freiheitsgrade des
Nutzentrennwerkzeugs eingeschränkt sind und dement-
sprechend sich das Nutzentrennwerkzeug in der Aufnah-
mevorrichtung nicht mehr bewegen kann, ist in der
Losstellung des Halterahmens bzw. der Aufnahmevor-
richtung eine Entnahme des Nutzentrennwerkzeugs
möglich. Mit anderen Worten kann in der Losstellung das
Nutzentrennwerkzeug durch ein anderes Nutzentrenn-
werkzeug ersetzt werden, welches beispielsweise die
Nutzentrennung von Nutzen mit anderen Abmessungen
ermöglicht. Es ist klar, dass das neu eingesetzte Nutzen-
trennwerkzeug auch andere Außenabmessungen auf-
weisen kann, als das zuvor in dem Halterahmen fixierte
Nutzentrennwerkzeug und dementsprechend der Hal-
terahmen bzw. die Aufnahmevorrichtung bezüglich der
unterschiedlichen Außenabmessungen der Nutzent-

rennwerkzeuge adaptierbar ist. Das erste Stützelement
kann beispielsweise besonders lang ausgebildet sein,
um eine exakte Führung sowie ein besonders sicheres
Fixieren an der Aufnahmevorrichtung zwischen dem ers-
ten Halteelement und dem zweiten Halteelement auch
dann zu ermöglichen, wenn das neu eingespannte
Nutzentrennwerkzeug deutlich größer (länger) als das
zuvor eingespannte Nutzentrennwerkzeug ist. Mittels
des ersten Stützelements kann, sofern das erste Halte-
element und das zweite Halteelement auf dem ersten
Stützelement fixiert sind bzw. werden, bei der kraft-
schlüssigen Verbindung eine Klemmkraft oder eine Zug-
kraft zwischen dem ersten Halteelement und dem zwei-
ten Halteelement aufgebaut und bei der Fixierung auf
das Nutzentrennwerkzeug übertragen werden, wobei
dann dementsprechend ein Kräftegleichgewicht (ge-
schlossene Vektorkette der Kräfte) zwischen dem ersten
Halteelement, dem zweiten Halteelement, dem Stütze-
lement und dem Nutzenrennwerkzeug besteht.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Nutzentrennvorrichtung weist
die Aufnahmevorrichtung wenigstens ein zweites Stütz-
element auf, welches mit dem ersten Stützelement, dem
ersten Halteelement und dem zweiten Halteelement den
Halterahmen bildet und in der Fixierstellung mit dem ers-
ten Halteelement lösbar oder nicht-lösbar fixiert ist
und/oder dem zweiten Halteelement lösbar fixiert ist.
[0011] Mit anderen Worten kann mittels des ersten
Halteelements, des zweiten Halteelements sowie des
ersten Stützelements und des zweiten Stützelements
beispielsweise ein rechteckiger oder quadratischer Rah-
men gebildet werden, mittels welchem das Nutzentrenn-
werkzeug in der Fixierstellung fixiert werden kann. Mittels
des zweiten Stützelements wird dem Halterahmen eine
besonders hohe Steifigkeit verliehen, wodurch das
Nutzentrennwerkzeug in der Fixierstellung unter Aufbrin-
gung besonders hoher Kräfte und dementsprechend be-
sonders sicher fixierbar ist. Das erste Halteelement kann
mit dem ersten Stützelement und zusätzlich oder alter-
nativ mit dem zweiten Stützelement in der Fixierstellung
lösbar oder nicht-lösbar fixiert sein, um eine besonders
hohe Stabilität des Halterahmens zu erreichen.
[0012] Von Vorteil ist weiterhin, wenn das erste Halte-
element und/oder das zweite Halteelement und/oder das
wenigstens eine erste Stützelement und/oder das we-
nigstens eine zweite Stützelement einen rechteckigen
Querschnitt oder einen quadratischen Querschnitt oder
einen kreisförmigen Querschnitt aufweist.
[0013] Prinzipiell können das erste Halteelement und
zusätzlich oder alternativ das zweite Halteelement und
zusätzlich oder alternativ das wenigstens eine erste Stüt-
zelement und zusätzlich oder alternativ das wenigstens
eine zweite Stützelement einen beliebigen Querschnitt
aufweisen. Durch das Verwenden von beispielsweise
Metallschienen mit einem rechteckigen oder quadrati-
schen Querschnitt wird ein relatives Verdrehen der je-
weiligen Halteelement bzw. der Stützelemente beson-
ders wirksam unterbunden, da dabei ebene Flächen auf-
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einander aufliegen und aufeinander fixiert werden, wes-
halb der Halterahmen bei der Verwendung von rechte-
ckigen oder quadratischen Querschnitten besonders
formstabil ist. Andererseits könnte jedoch auch zumin-
dest eines der Halteelemente und zusätzlich oder alter-
nativ das erste Stützelement bzw. das zweite Stützele-
ment einen kreisförmigen Querschnitt aufweisen und
dementsprechend als Rundstange (mit einem Hohlzylin-
derquerschnitt oder alternativ einem Vollzylinderquer-
schnitt) ausgebildet sein. Ist beispielsweise das erste
Stützelement und zusätzlich oder alternativ das zweite
Stützelement als Rundstange mit kreisförmigem Quer-
schnitt ausgebildet, so könnte beispielsweise das erste
Halteelement und zusätzlich oder alternativ das zweite
Halteelement mittels einer Schiebemuffe, welche die Re-
lativverschiebung zulässt, angebunden werden. Mittels
Schiebemuffen kann eine Verschiebung entlang der Mit-
telachse der Schiebemuffen unter besonders geringem
seitlichem Versatz erreicht werden. Schienen bzw. Stan-
gen mit rechteckigem, quadratischem oder kreisförmi-
gem Querschnitt sind besonders weit verbreitet und dem-
entsprechend besonders günstig in der Anschaffung.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung sind das erste Halteelement und das zwei-
te Halteelement zumindest bereichsweise an einer Stütz-
seite des ersten Stützelements und/oder zweiten Stütz-
elements angelegt.
[0015] Die Stützseite kann beispielsweise als eine
ebene Fläche ausgebildet sein. Durch das Anordnen des
ersten Halteelements sowie des zweiten Halteelements
auf dieser Stützseite des oder der Stützelemente wird
ein relativer Höhenversatz zwischen dem ersten Halte-
element und dem zweiten Halteelement besonders wirk-
sam unterbunden, wodurch ein besonders exaktes Füh-
ren bei der Relativverschiebung ermöglicht und ein Ver-
klemmen des Nutzentrennwerkzeugs beim Fixieren in
der Fixierstellung effektiv vermieden werden kann.
[0016] Von Vorteil ist weiterhin, wenn der Halterahmen
wenigstens ein Klemmelement aufweist, mittels wel-
chem das zweite Halteelement in der Fixierstellung an
dem wenigstens einen ersten Stützelement lösbar fixiert
ist.
[0017] Ein derartiges Klemmelement kann beispiels-
weise als Klemmschraube oder alternativ dazu als das
erste Stützelement zumindest bereichsweise umschlie-
ßende Klemmbacke ausgebildet sein, mittels welchem
das zweite Halteelement verschiebesicher in der Fixier-
stellung an dem ersten Stützelement fixiert ist. Derartige
Fixierungsmittel wie eine oder mehrere als das Klemme-
lement eingesetzte Klemmschrauben oder Klemmba-
cken stellen besonders sichere und gleichzeitig preis-
werte Möglichkeiten dar, um das Nutzentrennwerkzeug
besonders sicher in der Aufnahmevorrichtung bzw. in
dem Halterahmen der Aufnahmevorrichtung zu fixieren.
Klemmelemente wie beispielsweise Klemmschrauben
oder Klemmbacken können zudem jederzeit unter gerin-
gem Aufwand bei Bedarf geöffnet und die Fixierung dem-
entsprechend gelöst werden. Entsprechende Klemme-

lemente können natürlich auch das zweite Halteelement
in der Fixierstellung an dem wenigstens einen zweiten
Stützelement lösbar fixieren.
[0018] Von Vorteil ist weiterhin, wenn das erste Halte-
element wenigstens einen Passbolzen aufweist, welcher
in der Fixierstellung in wenigstens einer Öffnung des
Nutzentrennwerkzeugs aufgenommen ist.
[0019] Durch Einsatz eines oder mehrerer Passbolzen
zum formschlüssigen Verbinden zwischen dem ersten
Halteelement und dem Nutzentrennwerkzeug kann be-
sonders wirksam eine Vielzahl an Freiheitsgraden der
Relativbewegung zwischen dem ersten Halteelement
und dem Nutzentrennwerkzeug eingeschränkt werden.
Die Längsachse des bzw. der Passbolzen kann bei-
spielsweise in Richtung der Relativverschiebung verlau-
fen, wodurch dementsprechend Freiheitsgrade entlang
der möglichen Relativverschiebung durch den bzw. die
Passbolzen nicht eingeschränkt werden und die Relativ-
verschiebung ohne unerwünschtes Klemmen sicherge-
stellt wird. Der bzw. die Passbolzen kann bzw. können
in einer komplementären Öffnung also dementspre-
chend entlang der Relativverschiebung verschoben wer-
den, wobei jedoch eine Verschiebung des Nutzentrenn-
werkzeugs in radialer Richtung des in der Öffnung ein-
geschobenen (formschlüssig verbundenen) Passbol-
zens blockiert wird. Eine Rotation des Nutzentrennwerk-
zeugs relativ zu dem Halterahmen bzw. zu dem ersten
Halteelement um die Längsachse des Passbolzens ist
bei Verwendung von lediglich einem Passbolzen mög-
lich, wird jedoch durch Verwendung von wenigstens ei-
nem weiteren Passbolzen, welcher ebenfalls in einer
komplementären Öffnung eingesteckt ist, wirksam unter-
bunden. Es ist klar, dass alternativ auch das Nutzent-
rennwerkzeug einen oder mehrere Passbolzen und dem-
entsprechend das erste Halteelement entsprechende
komplementäre Öffnungen aufweisen kann. Des Weite-
ren ist klar, dass die Längsachse des bzw. der Passbol-
zen auch senkrecht zur Richtung der Relativverschie-
bung verlaufen kann, die Passbolzen dementsprechend
z.B. entgegen der Aufstandsfläche, bzw. entgegen der
Schwerkraftrichtung nach oben hin von dem ersten Hal-
teelement abragen und der beziehungsweise die Pass-
bolzen aufgrund der Schwerkraft an der Öffnung bezie-
hungsweise den Öffnungen des Nutzentrennwerkzeugs
aufgenommen werden. Mit anderen Worten würde dann
das zumindest bereichsweise an das erste Halteelement
herangeführte Nutzentrennwerkzeug aufgrund der eige-
nen Schwerkraft bewegt werden, sodass die Passbolzen
die Öffnungen durchdringen und ein Formschluss her-
gestellt wird.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist das erste Halteelement ein Profile-
lement auf, welches durch ein komplementäres Aufnah-
meprofil des Nutzentrennwerkzeugs in der Fixierstellung
zumindest bereichsweise umschlossen ist.
[0021] Das erste Halteelement könnte dementspre-
chend beispielsweise ein Profilelement mit einem recht-
eckigen Querschnitt aufweisen, wobei das komplemen-

5 6 



EP 2 937 190 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

täre Aufnahmeprofil des Nutzentrennwerkzeugs bei-
spielsweise als U-förmiges Halteelement ausgebildet
sein könnte, welches das Profilelement bereichsweise
umschließt. Hierdurch wird ebenfalls ein Formschluss
zwischen dem ersten Halteelement und dem Nutzent-
rennwerkzeug hergestellt, mittels welchem ein Verrut-
schen des Nutzentrennwerkzeugs in der Aufnahmevor-
richtung besonders wirksam unterbunden wird.
[0022] Die Erfindung umfasst weiterhin ein Verfahren
zum Fixieren wenigstens eines Nutzentrennwerkzeugs
einer Nutzentrennvorrichtung an einer Aufnahmevorrich-
tung der Nutzentrennvorrichtung, bei welchem das
Nutzentrennwerkzeug in einer Fixierstellung der Aufnah-
mevorrichtung in einem Halterahmen der Aufnahmevor-
richtung aufgenommen und gehalten wird. Das Verfah-
ren umfasst mindestens die folgenden Schritte:

Anlegen des Nutzentrennwerkzeugs an die Aufnah-
mevorrichtung; Formschlüssiges lösbares Fixieren
des Nutzentrennwerkzeugs an einem ersten Halte-
element des Halterahmens in der Fixierstellung der
Aufnahmevorrichtung;
Relativverschiebung zwischen dem ersten Haltee-
lement und einem zweiten Halteelement des Hal-
terahmens;
Kraftschlüssiges lösbares Fixieren des Nutzent-
rennwerkzeugs an dem Halterahmen in der Fixier-
stellung.

[0023] Durch das erfindungsgemäße Verfahren ergibt
sich unter Einsatz der Aufnahmevorrichtung der Nutzen-
trennvorrichtung ein besonders schneller Tausch von je-
weiligen Nutzentrennwerkzeugen im Falle eines Auf-
tragswechsels, wobei ein Einpassungsvorgang des
Nutzentrennwerkzeugs in der Aufnahmevorrichtung
bzw. in dem Halterahmen der Aufnahmevorrichtung
überflüssig wird. Die Aufnahmevorrichtung kann bei-
spielsweise fest in der Nutzentrennvorrichtung montiert
sein und lediglich das Nutzentrennwerkzeug in die Auf-
nahmevorrichtung eingelegt bzw. an der Aufnahmevor-
richtung angelegt werden, um das Nutzentrennwerkzeug
unter besonders kurzer Rüstzeit formschlüssig und kraft-
schlüssig unter einer Relativverschiebung zwischen dem
ersten Halteelement und dem zweiten Halteelement lös-
bar zu fixieren.
[0024] Die vorstehend in der Beschreibung genannten
Merkmale und Merkmalskombinationen sowie die nach-
folgend in der Figurenbeschreibung genannten und/oder
in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und Merk-
malskombinationen sind nicht nur in der jeweils angege-
benen Kombination, sondern auch in anderen Kombina-
tionen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rah-
men der Erfindung zu verlassen.
[0025] Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Perspektivansicht auf ein Nutzentrenn-
werkzeug, welches zum Trennen von Nutzen
mittels einer Nutzentrennvorrichtung verwen-

det wird;

Fig. 2 eine perspektivische Seitenansicht auf das
Nutzentrennwerkzeug;

Fig. 3 eine Perspektivansicht einer Aufnahmevorrich-
tung der erfindungsgemäßen Nutzentrennvor-
richtung, wobei mittels der Aufnahmevorrich-
tung das Nutzentrennwerkzeug formschlüssig
lösbar und kraftschlüssig lösbar fixiert werden
kann; und in

Fig. 4 eine weitere Perspektivansicht auf die Aufnah-
mevorrichtung, wobei das erfindungsgemäße
Nutzentrennwerkzeug in einer Fixierstellung
der Aufnahmevorrichtung formschlüssig lösbar
und kraftschlüssig lösbar in einem Halterah-
men der Aufnahmevorrichtung fixiert ist. Fig. 1
zeigt in einer Perspektivansicht ein unteres
Nutzentrennwerkzeug 10 einer hier nicht weiter
dargestellten Nutzentrennvorrichtung. Aus der
Zusammenschau mit Fig. 2, einer seitlichen
Perspektivansicht des Nutzentrennwerkzeugs
10, ist erkennbar, dass das Nutzentrennwerk-
zeug 10 bereichsweise, also im vorliegenden
Ausführungsbeispiel an einer Seite, ein als U-
Profilschiene ausgebildetes, komplementäres
Aufnahmeprofil 38 aufweist.

[0026] Fig. 3 zeigt in einer Perspektivansicht eine Auf-
nahmevorrichtung 12 mit einem Halterahmen 14, wobei
die Aufnahmevorrichtung 12 dazu ausgelegt ist, das
Nutzentrennwerkzeug 10 in einer in Zusammenschau
mit Fig. 4 erkennbaren Fixierstellung 26 der Aufnahme-
vorrichtung 12 an der hier nicht dargestellten Nutzent-
rennvorrichtung aufzunehmen und zu halten. Der Hal-
terahmen 14 der Aufnahmevorrichtung 12 ist im vorlie-
genden Fall aus mehreren Metallschienen (hier: Stahl-
schienen) gebildet, wobei diese Metallschienen vorlie-
gend einem ersten Halteelement 16 des Halterahmens
14, einem zweiten Halteelement 18 des Halterahmens
14, einem ersten Stützelement 20 des Halterahmens 14
und einem zweiten Stützelement 24 des Halterahmens
14 entsprechen. Im vorliegenden Fall sind das erste Hal-
teelement 16, das zweite Halteelement 18, sowie das
erste und zweite Stützelement 20, 24 als Metallschienen
mit einem vorliegend rechteckigen Querschnitt ausgebil-
det. Alternativ dazu könnte der Querschnitt jedoch auch
quadratisch oder kreisförmig und dementsprechend
auch als Voll- oder Hohlzylinderprofil ausgestaltet sein.
Das erste Halteelement 16 und das zweite Halteelement
18 liegen jeweils bereichsweise an einer Stützseite 22
des ersten Stützelements 20 an. Des Weiteren liegen
das erste Halteelement 16 und das zweite Halteelement
18 auf einer hier nicht weiter gekennzeichneten Seite
des parallel zu dem ersten Stützelement 20 angeordne-
ten zweiten Stützelements 24 an. Dadurch sind das erste
Halteelement 16 und das zweite Halteelement 18 entlang
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einer in Fig. 4 durch einen Pfeil verdeutlichten Relativ-
verschiebung 40, im vorliegenden Fall parallel zueinan-
der, verschiebbar, ohne dass zwischen dem ersten Hal-
teelement 16 und dem zweiten Halteelement 18 bei die-
ser Relativverschiebung 40 ein Höhenversatz auftreten
würde. Im vorliegenden Fall ist das erste Halteelement
16 fest mit dem ersten und zweiten Stützelement 20, 24
verbunden und schließt jeweils im Wesentlichen einen
rechten Winkel mit dem ersten Stützelement 20 bzw. mit
dem zweiten Stützelement 24 ein. Dementsprechend
sind im vorliegenden Ausführungsbeispiel das erste und
zweite Stützelement 20, 24 parallel zueinander. Wie aus
der Zusammenschau von Fig. 3 und Fig. 4 erkennbar ist,
weist das erste Halteelement 16 vorliegend mehrere von-
einander beabstandete Passbolzen 32 auf, welche in der
Fixierstellung 26 in jeweiligen komplementären Öffnun-
gen 36 des Nutzentrennwerkzeugs 10 aufgenommen
sind. Die Passbolzen 32 ragen im Wesentlichen senk-
recht von dem ersten Halteelement 16 entgegen der
Schwerkraft und im Wesentlichen rechtwinklig zur Rich-
tung der Relativverschiebung 40 ab. Mit anderen Worten
wird also das Nutzentrennwerkzeug 10 an dessen Öff-
nungen 36 an den Passbolzen 32 eingehängt, wobei das
Nutzentrennwerkzeug 10 allein aufgrund der Schwer-
kraft eingehängt bleibt. Zudem weist das erste Halteele-
ment 36 ein Profilelement 34 auf, welches in der Fixier-
stellung 26 durch das komplementäre Aufnahmeprofil 38
des Nutzentrennwerkzeugs 10 zumindest bereichsweise
umschlossen ist. Sowohl durch das Aufnehmen der
Passbolzen 32 in den jeweiligen Öffnungen 36 als auch
durch das bereichsweise Umschließen des Profilele-
ments 34 durch das komplementäre Aufnahmeprofil 38
des Nutzentrennwerkzeugs 10 kann das Nutzentrenn-
werkzeug 10 an dem ersten Halteelement 16 des Hal-
terahmens 14 in der Fixierstellung 26 formschlüssig fi-
xiert werden. Dieser Formschluss ist reversibel und dem-
entsprechend lösbar, das heißt das Nutzentrennwerk-
zeug 10 kann aus dem Halterahmen 14 auch wieder ent-
fernt werden. Um nun das Nutzentrennwerkzeug 10 in
dem Halterahmen 14 zu fixieren, wird im vorliegenden
Fall das Halteelement 18 auf das an den Halterahmen
14 angelegte Nutzentrennwerkzeug 10, welches form-
schlüssig mit dem ersten Halteelement 16 fixiert ist, zu-
bewegt und dementsprechend das zweite Halteelement
18 im Rahmen der Relativverschiebung 40 parallel zu
dem ersten Halteelement 16 verschoben und mittels je-
weiliger als Klemmschrauben ausgebildeter Klemmele-
mente 30 des Halterahmens 14 in der Fixierstellung 26
an dem ersten und zweiten Stützelement 20, 24 lösbar
fixiert. Dabei wird jeweils mindestens eines der Klemme-
lemente 30 verwendet, um das zweite Halteelement 18
an dem ersten Stützelement 20 bzw. an dem zweiten
Stützelement 24 lösbar zu fixieren.
[0027] Zusammenfassend wird also das Nutzentrenn-
werkzeug 10 mittels des ersten Haltelements 16 des Hal-
terahmens 14 in der Fixierstellung 26 formschlüssig lös-
bar an dem ersten Halteelement 16 fixiert und mittels des
zweiten Halteelements 18 des Halterahmens 14 unter

der Relativverschiebung 40 zwischen dem ersten Halte-
element 16 und dem zweiten Halteelement 18 in der Fi-
xierstellung 26 an der Aufnahmevorrichtung 12 kraft-
schlüssig lösbar fixiert. Wie in Fig. 3 und Fig. 4 erkennbar
ist, bilden das erste Halteelement 16, das zweite Halte-
element 18, das erste und zweite Stützelement 20, 24
den Halterahmen 14, wobei im vorliegenden Fall das ers-
te und zweite Stützelement 20, 24 mit dem ersten Hal-
teelement 16 fest fixiert sind und mit dem zweiten Halte-
element 18 mittels der Klemmelemente 30 lösbar fixiert
sind.
[0028] In einer in Fig. 3 gezeigten Losstellung 28 der
Aufnahmevorrichtung 12 sind die Klemmelemente 30
(Klemmschrauben), mittels welchen das zweite Haltee-
lement 18 im vorliegenden Fall an dem ersten und zwei-
ten Stützelement 20, 24 fixierbar ist, gelöst, wodurch das
zweite Halteelement 18 in der Losstellung 28 der Auf-
nahmevorrichtung 12 entlang des ersten Stützelements
20 sowie des zweiten Stützelements 24 und dementspre-
chend parallel zu dem ersten Halteelement 16 entspre-
chend der Relativverschiebung 40 geführt bewegbar
bzw. verschiebbar ist.
[0029] Das Fixieren des Nutzentrennwerkzeugs 10 an
dem Halterahmen 14 der Aufnahmevorrichtung 12 kann
innerhalb einer besonders kurzen Rüstzeit erfolgen, wo-
bei ein etwaiger Einpassungsvorgang des Nutzentrenn-
werkzeugs 10 an der Aufnahmevorrichtung 12 überflüs-
sig ist. Um das Nutzentrennwerkzeug 10 an der Aufnah-
mevorrichtung 12 zu fixeren, wird das Nutzentrennwerk-
zeug 10 zunächst an die Aufnahmevorrichtung 12 ange-
legt, wobei sich das Nutzentrennwerkzeug 10 nach dem
Anlegen zwischen dem ersten Halteelement 16 und dem
zweiten Halteelement 18 befindet. Durch Einstecken der
Passbolzen 32 des ersten Halteelements 16 in die jewei-
ligen Öffnungen 36 des Nutzentrennwerkzeugs 10 sowie
durch das Umschließen des Profilelements 34 des ersten
Halteelements 16 durch das komplementäre Aufnahme-
profil 38 des Nutzentrennwerkzeugs 10 entstehen im vor-
liegenden Fall zwei formschlüssige Verbindungen.
Durch die Relativverschiebung 40 zwischen dem ersten
Halteelement 16 und dem zweiten Halteelement 18 des
Halterahmens 14 sowie durch das anschließende Fixie-
ren des zweiten Halteelements 18 in der Fixierstellung
26 an dem ersten Stützelement 20 bzw. an dem zweiten
Stützelement 24 mittels der jeweiligen Klemmelemente
30, wird das Nutzentrennwerkzeug 10 zusätzlich zu der
formschlüssigen Fixierung auch kraftschlüssig lösbar an
dem Halterahmen 14 fixiert.
[0030] Bei dem komplementären Aufnahmeprofil 38
des Nutzentrennwerkzeugs 10 handelt es sich im vorlie-
genden Fall um ein sogenanntes an dem Nutzentrenn-
werkzeug 10 angebrachtes Winkel-Eisenprofil, welches
an dem Profilelement 34 des ersten Halteelements 16
eingehängt wird und dieses bereichsweise umschließt.
Mit Hilfe der an dem ersten Halteelement 16 angebrach-
ten Passbolzen 32 wird das Nutzentrennwerkzeug 10
einer wunschgemäßen Lage entsprechend richtig an
dem ersten Halteelement 16 positioniert, indem die Pass-
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bolzen 32 in die Öffnungen 36 des Nutzentrennwerk-
zeugs 10 eingeschoben werden.
[0031] Die den Halterahmen umfassende Aufnahme-
vorrichtung 12 eignet sich in besonderem Maße zum
dauerhaften Verbau in der (hier nicht dargestellten)
Nutzentrennvorrichtung, wobei ein Wechsel des Nutzen-
trennwerkzeugs 10 in Verbindung mit dem Austausch
des Nutzentrennwerkzeugs 10 durch ein hinsichtlich der
Außenabmessungen verschiedenes Nutzentrennwerk-
zeug unter einer besonders geringen Rüstzeit ermöglicht
werden kann. Dies ist insbesondere dadurch möglich,
dass der Abstand zwischen dem ersten Halteelement 16
und dem zweiten Halteelement 18 im Rahmen der Re-
lativverschiebung 40 beliebig einstellbar und dement-
sprechend auf die Größe des Nutzentrennwerkzeugs 10
adaptierbar ist.

Patentansprüche

1. Nutzentrennvorrichtung mit wenigstens einem
Nutzentrennwerkzeug (10) und einer Aufnahmevor-
richtung (12) an welcher das wenigstens eine
Nutzentrennwerkzeug (10) in einer Fixierstellung
(26) der Aufnahmevorrichtung (12) an der Nutzent-
rennvorrichtung aufgenommen und gehalten ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmevorrichtung (12) einen Halterahmen
(14) aufweist und das Nutzentrennwerkzeug (10)
mittels eines ersten Halteelements (16) des Hal-
terahmens (14) in der Fixierstellung (26) formschlüs-
sig lösbar an dem ersten Halteelement (16) fixiert ist
und das Nutzentrennwerkzeug (10) mittels eines
zweiten Halteelements (18) des Halterahmens (14)
unter einer Relativverschiebung (40) zwischen dem
ersten Halteelement (16) und dem zweiten Haltee-
lement (18) in der Fixierstellung (26) an der Aufnah-
mevorrichtung (12) kraftschlüssig lösbar fixiert ist.

2. Nutzentrennvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Halterahmen (14) wenigstens ein erstes Stütz-
element (20) aufweist, an welchem das erste Halte-
element (16) lösbar oder nicht-lösbar fixiert ist
und/oder das zweite Halteelement (18) in der Fixier-
stellung (26) lösbar fixiert ist und mittels welchem
das erste Halteelement (16) und/oder das zweite
Halteelement (18) in einer von der Fixierstellung (26)
verschiedenen Losstellung (28) der Aufnahmevor-
richtung (12) geführt bewegbar ist.

3. Nutzentrennvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmevorrichtung (12) wenigstens ein zwei-
tes Stützelement (24) aufweist, welches mit dem ers-
ten Stützelement (20), dem ersten Halteelement (16)
und dem zweiten Halteelement (18) den Halterah-
men (14) bildet und in der Fixierstellung (26) mit dem

ersten Halteelement (16) lösbar oder nicht-lösbar fi-
xiert ist und/oder dem zweiten Halteelement (18) lös-
bar fixiert ist.

4. Nutzentrennvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Halteelement (16) und/oder das zweite
Halteelement (18) und/oder das wenigstens eine
erste Stützelement (20) und/oder das wenigstens ei-
ne zweite Stützelement (24) einen rechteckigen
Querschnitt oder einen quadratischen Querschnitt
oder einen kreisförmigen Querschnitt aufweist.

5. Nutzentrennvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Halteelement (16) und das zweite Haltee-
lement (18) zumindest bereichsweise an einer Stütz-
seite (22) des ersten Stützelements (20) und/oder
zweiten Stützelements (24) angelegt sind.

6. Nutzentrennvorrichtung nach einem der Ansprüche
2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Halterahmen (14) wenigstens ein Klemmele-
ment (30) aufweist, mittels welchem das zweite Hal-
teelement (18) in der Fixierstellung (26) an dem we-
nigstens einen ersten Stützelement (20) und/oder
zweiten Stützelements (24) lösbar fixiert ist.

7. Nutzentrennvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Halteelement (16) wenigstens einen Pass-
bolzen (32) aufweist, welcher in der Fixierstellung
(26) in wenigstens einer Öffnung (36) des Nutzent-
rennwerkzeugs (10) aufgenommen ist.

8. Nutzentrennvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Halteelement (16) ein Profilelement (34)
aufweist, welches durch ein komplementäres Auf-
nahmeprofil (38) des Nutzentrennwerkzeugs (10) in
der Fixierstellung (26) zumindest bereichsweise um-
schlossen ist.

9. Verfahren zum Fixieren wenigstens eines Nutzent-
rennwerkzeugs (10) einer Nutzentrennvorrichtung
an einer Aufnahmevorrichtung (12) der Nutzentrenn-
vorrichtung, bei welchem das Nutzentrennwerkzeug
(10) in einer Fixierstellung (26) der Aufnahmevor-
richtung (12) in einem Halterahmen (14) der Aufnah-
mevorrichtung (12) aufgenommen und gehalten
wird, mit den Schritten:

- Anlegen des Nutzentrennwerkzeugs (10) an
die Aufnahmevorrichtung (12);
- Formschlüssiges lösbares Fixieren des
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Nutzentrennwerkzeugs (10) an einem ersten
Halteelement (16) des Halterahmens (14) in der
Fixierstellung (26) der Aufnahmevorrichtung
(12);
- Relativverschiebung (40) zwischen dem ersten
Halteelement (16) und einem zweiten Halteele-
ment (18) des Halterahmens (14);
- Kraftschlüssiges lösbares Fixieren des
Nutzentrennwerkzeugs (10) an dem Halterah-
men (14) in der Fixierstellung (26).
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